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Zusammenstellung aller beim Amt für Soziales und Integration eingereichten Anträge zum  
„Maßnahmenkatalog Integration 2016“, mit beantragter Fördersumme und mit von der Verwaltung vorgeschlagener Fördersumme. 
Nr. Träger /Kooperationspartner Titel Beantragt Vorschlag Anlage 
 
Handlungsfeld 1 des Strategiepapiers „Integration ist machbar“: Sprachförderung und Chancengleichheit 

01 DRK-ME / FZ Traumquelle Rucksack-Programm – Sprachförderung und 
Elternbildung im Elementarbereich 

4.478,-- 3.700,-- 2.1 

02 FZ Traumquelle/Kunterbunt Deutschkurs für Frauen mit Migrationshintergrund 1.400,-- 600,-- 2.2 
03 Familienzentrum Die Arche Über den Tellerrand gucken 500,-- 300,-- 2.3 
04 GGS Schulstraße Fit in Deutsch für Kinder und ihre Eltern 800,-- 500,-- 2.4 
05 Amt für Soziales und Integration / 

Volkshochschule Hilden-Haan 
Sprachkurs für Flüchtlinge 3.000,-- 2.300,-- 2.5 

06 Stadtbücherei Willkommen in Hilden 2.930,-- 800,-- 2.6 
07 Stellwerk, Amt für Soziales und 

Integration, VHS Hilden-Haan 
Jugendmigrationskurse 3.000,-- 2.900,-- 2.7 

08 Stellwerk, AWO-Hilden Willkommenskurs 1.750,-- 1.750,-- 2.8 
09 Hand in Hand e.V. Hausaufgabenbetreuung 3.000,-- 1.500,-- 2.9 
10 Hand in Hand e.V. BisS Bildung durch sprachliche Schlüsselkompetenzen 4.800,-- 2.000,-- 2.10 
11 Hand in Hand e.V. Elternseminar - „das deutsche Schulsysteml“ 300,-- -- 2.11 
12 Hand in Hand e.V. Elternseminar - „Vom Sprechen zur Schrift“ 300,-- 300,-- 2.12 
13 Hand in Hand e.V. Elternseminar - „Die Welt der Zahlen vor Schuleintritt 300,-- 300,-- 2.13 
14 Hand in Hand e.V. Elternseminar - „Erziehungsstile - ihre Auswirkung auf 

Lernen und Bildung“ 
300,-- -- 2.14 

15 Hand in Hand e.V. Willkommen im Sprachencamp! 800,-- 600,-- 2.15 
16 Hand in Hand e.V. Kurs:  „Bildung: Mutter und Kind - Tür an Tür 2.500,-- 500,-- 2.16 
17 Hand in Hand e.V. Jugendprojekt : „Groß hilft Klein - …“ 2.500,-- 1.500,-- 2.17 
18 Hand in Hand e.V. Jugendprojekt : Mit ZIEL zum JOB! 2.600,-- -- 2.18 
 
Handlungsfeld 2 des Strategiepapiers „Integration ist machbar“: Stadtteilorientierte Förderung der Integration 

19 Diakonisches Werk Generationsübergreifendes Projekt zur Integration 
russlanddeutscher Familien 

6.000,-- 1.000,-- 2.19 

 
Handlungsfeld 3 des Strategiepapiers „Integration ist machbar“: Interkulturelle Initiativen und Zusammenarbeit 

20 Evgl. Erwachsenenbildung / Emir 
Sultan Moschee 

Christlich-muslimischer Dialog 150,-- 150,-- 2.20 

21 Jugosl.-Deutscher  Kulturverein Buchprojekt „Das neugierige Kind in mir“ 2.500,-- -- 2.21 
22 Wir in Deutschland e.V. / AWO Komm, ich male Dir meine Geschichte 760,-- 400,--- 2.22 
23 Phoenix THO Hilden / AREA51 Türkische Folkloretanzgruppe 500,-- -- 2.23 



24 Wir in Deutschland e.V. / AWO/ 
AREA51 

KiWi – KinterWinterfest 2015 800,-- 400,-- 2.24 

 
Handlungsfeld 4 des Strategiepapiers „Integration ist machbar“: Integrationsförderung im Sport 

25 Kita Pusteblume Ringen und Raufen 500,-- 400,-- 2.25 
 
Handlungsfeld 5 des Strategiepapiers „Integration ist machbar“: Interkulturelle Weiterentwicklung der Seniorenarbeit 

 
26 Wir in Deutschland e.V. / AWO, 

andere 
Neue Heimat Deutschland 1.280,-- 600,-- 2.26 

Gesamt: 47.748,-- 22.500,--  
 



 
 
 
 

An das Amt für Soziales und Integration,  
Abt. Besondere Soziale Dienste, Integrationsbüro, III-50-2/wo 
per Email an: tobias.wobisch@hilden.de 
 

Antrag auf Mittel aus dem „Maßnahmenkatalog Integration 2016“ 
 

Veranstalter/Ausrichter der Maßnahme /des Projekts: DRK-Familienbildungswerk, Kreisverband 
Mettmann e. V. 

Ansprechpartner  
mit Email-Adresse und Telefon-Nr.: 

Heike Trottenberg, Tel. 02103/5 56 28 
heike.trottenberg@drk-mettmann.de 

Kooperationspartner: Städt. FZ Traumquelle/Kunterbunt und Ev. Familienzentrum an der Friedenskirche 

Titel: Rucksack-Programm – Sprachförderung und Elternbildung im 
Elementarbereich 

Was ist geplant  (unter besonderer Berücksichtigung des Aspekts der „Integration“, bitte möglichst 
ausführliche und detaillierte Darstellung ohne Verweis auf die Vorjahre, bei Bedarf können Zeilen 
hinzugefügt werden)? 
Zentraler Aspekt von „Rucksack“ ist die Stärkung der Muttersprache unter Einbeziehung der Eltern. 
Mit Hilfe des Rucksack-Programms werden die Mütter als Expertinnen für das Erlernen der 
Erstsprache angesprochen und ihre Kompetenzen genutzt und gefördert. Die 
Zweitsprachenförderung findet in der Kindertagesstätte statt. Die Potenziale der Familie werden mit 
denen des ersten Bildungssystems – der Kita – vernetzt. Ein weiteres Ziel ist dabei auch die 
kulturelle Öffnung der gesamten Kita, so dass alle Kinder von „Rucksack“ profitieren können. Eine 
qualifizierte Elternbegleiterin, die über sehr gute Kenntnisse sowohl in der Muttersprache als in der 
deutschen Sprache verfügt, leitet eine Gruppe von Müttern in der Kindertageseinrichtung mit Hilfe 
der Arbeitsblätter des Rucksack-Programms an. Die Mütter setzen das Erlernte zu Hause mit ihren 
Kindern um. Erzieherinnen werden durch die Elternbegleiterin über das aktuelle Thema mit dem 
Ziel informiert, die Inhalte in der Kita situationsangepasst in der deutschen Sprache auf zunehmen. 
Mit den Kindern werden lebensnahe Themen spielerisch erarbeitet, z. B. mein Körper, die Kleidung, 
der Kindergarten oder Feste verschiedener Kulturen. Dabei spielt die Heranführung an den 
Umgang mit Büchern eine wichtige Rolle. Die Bedeutung der Bewegung bei der Sprachentwicklung 
wird besonders berücksichtigt. Die Erfolgssicherung wird durch regelmäßige Planungen und 
Auswertung der Aktivitäten durch die Leiterin des DRK-Familienbildungswerkes sichergestellt.  
Eltern lernen, wie sie ihre Erziehungskompetenz zum Wohle ihrer Kinder weiterentwickeln können. 
Durch die Einbindung von Eltern werden diese zu Bildungspartnern. Die Begleitung und Stärkung 
der kindlichen Lernprozesse steht dabei für Kita und Elternhaus gleichermaßen im Fokus des 
Interesses. Die Umsetzung des Rucksack-Projektes in Hilden erfolgt mit zwei 
Kindertageseinrichtungen. im Hildener Norden. Zur Zeit gibt es eine marokkanische Gruppe mit 9 
Müttern und 10 Kindern, die von einer Muttersprachlerin, die zudem fließend Deutsch spricht, 
angeleitet und vom DRK-Familienbildungswerk fortlaufend begleitet und weiterqualifiziert wird. 
Zum Antragszeitpunkt kooperiert das DRK-Familienbildungswerk mit dem Städt. Familienzentrum 
Traumquelle/Kunterbunt, Lortzingstr. und der Ev. Kita an der Friedenskirche, Molzhausweg. Bei 
Bedarf werden Mütter und Kinder aus der Städtischen Kita Rappelkiste, Augustastr. integriert. 
 
Wie viele Personen werden durch die Maßnahme 
erreicht? 

Ca. 10 Mütter und 10 Kinder 

Datum / Zeitraum der Maßnahme (auch voraussichtlich): Ort:  
Wöchentlich mittwochs von 9.00-11.15 Uhr 
(ausgenommen Ferienzeiten) 

Ev. Familienzentrum an der Friedenskirche  

Betrag, der für die Durchführung erforderlich ist bzw. beantragt wird:     � 4.478,00 � 
Ein Bericht nach Durchführung der Maßnahme / des Projekts wird vorgelegt bis: 31.12.2016 
Ist eine Fortsetzung der Maßnahme vorgesehen? 
Wann? 

Ja, in 2017 

 



          Stand 7.12.15 

Aufstellung der voraussichtlichen Ausgaben für die 
Rucksack-Gruppen für das Jahr 2016 
 
Auf der Basis von 44 x 4 Z.-Std. 
44 x mittwochs in der Zeit von 09.00 – 11.15 Uhr 
 
Ausgaben 
 
Honorare 
 
Misbahia El Mokhtari 
(44 x 52,00 Euro pro Termin)    �  2.288,00 
 
 
fachliche Qualifizierung und     �  1.890,00 
organisatorische Begleitung 
 
Sachkosten (Material und Bücher)    �     300,00 
 
gesamt        �  4.478,00  
 



 
 
 
 

 
An das Amt für Soziales und Integration,  
Abt. Besondere Soziale Dienste, Integrationsbüro, III-50-2/wo 
per Email an: tobias.wobisch@hilden.de 
 
 

Antrag auf Mittel aus dem „Maßnahmenkatalog Integration 2016“ 
 

Veranstalter/Ausrichter der Maßnahme /des Projekts: Städt. Familienzentrum *KUNTERBUNT* 
Ansprechpartner  

mit Email-Adresse und Telefon-Nr.: 
Antje Pauls 
antje.pauls@hilden.de 

Kooperationspartner: Frau Misbahia El Mokhtari 

Titel: Deutschkurs für Frauen mit Migrationshintergrund 
Was ist geplant  (unter besonderer Berücksichtigung des Aspekts der „Integration“, bitte möglichst 
ausführliche und detaillierte Darstellung ohne Verweis auf die Vorjahre, bei Bedarf können Zeilen 
hinzugefügt werden)? 
 
Angebot des Städt. Familienzentrums *KUNTERBUNT* 
Deutschkurs für Frauen mit Migrationshintergrund 
 
Dieser Sprachkurs führt in die spezifische Struktur der deutschen Sprache ein, unterstützt den 
Alphabetisierungsprozess und erweitert die bereits erworbenen Fähigkeiten durch 

- die Ausbildung von Sprachbewusstheit; 
- die Aneignung und das vertiefende Wahrnehmen von Wort- und Satzstrukturen; 
- die Aneignung grammatikalischer Grundkenntnisse; 
- die Anwendung grammatikalischer Strukturen, um die Bedeutung des Geschriebenen besser zu 

verstehen 
- die deutsche Sprache hören, erleben und ausprobieren. 

 
Der Deutschkurs bringt den Frauen eine größere Sicherheit beim Sprechen und Schreiben, erleichtert ihnen 
das Leben im deutschen Alltag, vermittelt Erfolgserlebnisse und fördert ihr Selbstbewusstsein. 
Die Teilnahme der KiTa-Mütter an dem Kurs erleichtert die Elternarbeit. Die Mütter bauen durch ihr neu 
erlangtes Sprachverständnis Barrieren ab und gemeinsam mit den Erzieherinnen wird die von uns 
angestrebte Erziehungspartnerschaft mit den Eltern gestärkt. 
 
Aufgrund des geringen Raumangebotes im FZ *KUNTERBUNT* kann Frau El Mokhtari den Deutschkurs in 
der benachbarten „Ferdinand-Lieven-Schule“ durchführen (mit Kinderbetreuung), so dass die KiTa-Mütter 
ihre Kinder zu uns bringen und anschließend den Kurs in unmittelbarer Nähe besuchen können. 
 
Momentan nehmen 20 Frauen an diesem Kurs teil. Die Frauen kommen teilweise aus dem gesamten 
Stadtgebiet von Hilden und treffen sich jeden Montag von Januar bis Dezember von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
(ausgenommen sind die Schulferien). 
 
 
 
 
Wie viele Personen werden durch die Maßnahme 
erreicht? 

20 

Datum / Zeitraum der Maßnahme (auch voraussichtlich): Ort: 
Januar bis Dezember 2016 „Ferdinand-Lieven-Schule“  
Betrag, der für die Durchführung erforderlich ist bzw. beantragt wird:     � 1400,00 � 
Ein Bericht nach Durchführung der Maßnahme / des Projekts wird vorgelegt bis: Dezember 2016 
Ist eine Fortsetzung der Maßnahme vorgesehen? 
Wann? 

Ja 
2017 

 



 
 
 
 

 
An das Amt für Soziales und Integration,  
Abt. Besondere Soziale Dienste, Integrationsbüro, III-50-2/wo 
per Email an: tobias.wobisch@hilden.de 
 
 

Antrag auf Mittel aus dem „Maßnahmenkatalog Integration 2016“ 
 

Veranstalter/Ausrichter der Maßnahme /des Projekts: Städt. Familienzentrum „Die ARCHE“ 
Ansprechpartner  

mit Email-Adresse und Telefon-Nr.: 
Antje Pauls 
antje.pauls@hilden.de 
 

Kooperationspartner: Frau Ayten Arslan 

Titel: Über den Tellerrand gucken… 
Was ist geplant  (unter besonderer Berücksichtigung des Aspekts der „Integration“, bitte möglichst 
ausführliche und detaillierte Darstellung ohne Verweis auf die Vorjahre, bei Bedarf können Zeilen 
hinzugefügt werden)? 
 
Angebot des Städt. Familienzentrums „Die ARCHE“ 
Über den Tellerrand gucken… 
Der Kurs ist in verschiedene Module aufgeteilt  

- Gemeinsame kulinarische Reise von Frauen aus unterschiedlichen Nationen  
- eine kulinarische Reise von Müttern und ihren Töchtern aus verschiedenen Nationen 
- eine kulinarische Reise von Frauen und Männern unterschiedlicher Nationen. 

 
Der Kurs vermittelt grundlegende aber ebenso fachlich spezifische Wörter der deutschen Sprache.  
Durch die Tätigkeit und selbst praktisches Tun werden unter fachlicher Anleitung sowie wiederholtem 
Sprachgebrauch bekannte und unbekannte Begriffe verwendet. Der Alphabetisierungsprozess wird gefördert 
durch  

• die lebendige Auseinandersetzung mit der deutschen Sprache;  
• die Sprache in schriftlicher und mündlicher Form; 
• das Benutzen von Aufgabenstellungen (Leseförderung); 
• die Ausbildung und Vertiefung von Sprachbewusstheit; 
• die Zusammenhänge von Ding und entsprechendem Wort; 
• die Anwendung grammatikalischer Strukturen, um die Bedeutung des Geschriebenen besser zu 

verstehen. 
 

Der Kurs bringt den Frauen/ Müttern und Kindern/ auch Männern eine größere Sicherheit beim Sprechen 
und Schreiben, erleichtert ihnen das praktische Leben im deutschen Alltag, vermittelt ihnen 
Erfolgserlebnisse und fördert ihr Selbstbewusstsein. 
Frauen/ Mütter und Kinder/ Männer  aus den unterschiedlichen Nationen treffen sich aus dem gleichen 
Grund, werden gemeinsam tätig und bauen dadurch Ängste im gemeinsamen Miteinander ab, werden 
offener  und frei für nicht Alltägliches. Durch das gemeinsame Tun wird Verständnis für den Anderen 
geweckt und die eigenen Ansichten verändern sich. 
Gelebte Inklusion und Integration, zudem Spracherweiterung durch gemeinsame praktische Tätigkeiten. 
 
Wie viele Personen werden durch die Maßnahme 
erreicht? 

18 

Datum / Zeitraum der Maßnahme (auch voraussichtlich): Ort: 
Jan.-Dez. 2016 FZ „Die ARCHE“  
Betrag, der für die Durchführung erforderlich ist bzw. beantragt wird:     � 500,00 � 
Ein Bericht nach Durchführung der Maßnahme / des Projekts wird vorgelegt bis: Dezember 2016 

 
Ist eine Fortsetzung der Maßnahme vorgesehen? 
Wann? 

Ja 
2017 

 



 
 
 
 

An das Amt für Soziales und Integration,  
Abt. Besondere Soziale Dienste, Integrationsbüro, III-50-2/wo 
per Email an: tobias.wobisch@hilden.de 
 

Antrag auf Mittel aus dem „Maßnahmenkatalog Integration 2016“ 
 

Veranstalter/Ausrichter der Maßnahme /des Projekts: Grundschulverbund Schulstraße 
Ansprechpartner  

mit Email-Adresse und Telefon-Nr.: 
Gudrun Kamps Tel.: 907950 
ggs-schulstrasse.hilden@t-online.de 
 

Kooperationspartner: Stellwerk 

Titel: Fit in Deutsch für Kinder und ihre Eltern 
Was ist geplant  (unter besonderer Berücksichtigung des Aspekts der „Integration“, bitte möglichst 
ausführliche und detaillierte Darstellung ohne Verweis auf die Vorjahre, bei Bedarf können Zeilen 
hinzugefügt werden)? 
 
Sowohl am Hauptstandort als auch vermehrt am Teilstandort Walter-Wiederhold werden unterjährig 
regelmäßig eine Vielzahl von Kindern(im letzten Jahr bis heute 29 Kinder) in unsere Schule aufgenommen, 
deren Muttersprache nicht Deutsch ist. Keins dieser Kinder spricht bei der Anmeldung in der Schule 
Deutsch, werden aber dennoch(so will es das Schulgesetz) Alters entsprechend beschult. 
Um diesen Kindern realistische Bildungschancen auch für die Zukunft einzuräumen und ihnen eine 
Integration in unsere Gesellschaft zu ermöglichen, haben wir folgende Maßnahmen installiert und würden 
sie gerne mit den entsprechenden finanziellen Mitteln weiter ausbauen: 

- in den ersten Wochen eine individuelle Betreuung und Begleitung im Unterricht 
- zu Beginn des Schulbesuchs tägliche Fördermaßnahmen in Kleinstgruppen, zum möglichst 

schnellen Erwerb der deutschen Sprache 
- Beratung und praktische Unterstützung der oft auch nicht Deutsch sprechenden Eltern 
- Zusammenarbeit mit den Kooperationspartnern wie Stellwerk, Jugendamt  
- kontinuierliche Sprachförderung im Anschluss an die Erstförderung Unterrichts begleitend 
 
Es ist besonders wichtig, diesen Kindern gleich zu Beginn des Schulbesuchs kleine Erfolgserlebnisse 
beim Lernen zu ermöglichen. Dies ist sehr viel schneller und sicherer zu erreichen, wenn sich immer die 
gleichen Personen verlässlich um die Sprachentwicklung der Kinder bemühen. Über den möglichst 
schnellen Spracherwerb gelingt den Kindern auch die sozial-emotionale Eingliederung in die Klasse und 
OGS. In der Eins – zu Einssituation trauen sich diese Kinder eher in der für sie neuen Sprache zu 
äußern. Durch die individuelle Begleitung bei allen anderen Unterrichtsfächern(Mathematik, Englisch, 
Sachunterricht) ist die Integration der Kinder schneller zu gewährleisten. Einem Schulversagen auf 
Grund der Deutschproblematik soll mit dem Einsatz individueller Lernunterstützer/Lernunterstützerinnen 
vorgebeugt werden. Ziel muss es sein, Kinder, die nach der 4. Klasse die Grundschule verlassen, 
möglichst umfassend in der deutschen Sprache gefördert zu haben, um einen guten Start in der 
Sekundarstufe zu ermöglichen. 
Auf Grund der vermehrten Zuweisung von Flüchtlingskindern aus den unterschiedlichsten 
Herkunftsländern müssen wir die individuelle Deutschförderung weiter ausbauen. Das geht nur mit 
zusätzlichen geeigneten Lernbegleitern. 
Die beantragten Gelder sollen für den Einsatz dieser Lernbegleiterinnen und für Übersetzertätigkeiten im 
Umgang mit den ebenso nicht Deutsch sprechenden Eltern verwandt werden. 

 
Wie viele Personen werden durch die Maßnahme 
erreicht? 

29 

Datum / Zeitraum der Maßnahme (auch voraussichtlich): Ort: Hilden 
1.2.2016 bis Dezember 2016   
Betrag, der für die Durchführung erforderlich ist bzw. beantragt wird:     800� 
Ein Bericht nach Durchführung der Maßnahme / des Projekts wird vorgelegt bis: 31.12.2016 
Ist eine Fortsetzung der Maßnahme vorgesehen? 
Wann? 

Im Schuljahr 2016/17 

 



 
 
 
 

 
An das Amt für Soziales und Integration,  
Abt. Besondere Soziale Dienste, Integrationsbüro, III-50-2/wo 
per Email an: tobias.wobisch@hilden.de 
 
 

Antrag auf Mittel aus dem „Maßnahmenkatalog Integration 2016“ 
 

Veranstalter/Ausrichter der Maßnahme /des Projekts: Amt für Soziales und Integration 
Ansprechpartner  

mit Email-Adresse und Telefon-Nr.: 
Frau Neisser 
michaela.neisser@hilden.de 

Kooperationspartner: VHS Hilden Haan 

Titel: Sprachkurs für Flüchtlinge 
Was ist geplant  (unter besonderer Berücksichtigung des Aspekts der „Integration“, bitte möglichst 
ausführliche und detaillierte Darstellung ohne Verweis auf die Vorjahre, bei Bedarf können Zeilen 
hinzugefügt werden)? 
 
 
Den gestiegenen und weiter steigenden Zuweisungen von Asylbewerbern und ihrer Integration wird dadurch 
Rechnung getragen, dass das Amt für Soziales und Integration in Kooperation mit der Volkshochschule 
einen Deutschkurs für Flüchtlinge plant. 
 
Insgesamt sollen vor und nach den Sommerferien 2 Module angeboten werden, 
es wird dabei jeweils 5 ½ Wochen lang an 3 Tagen pro Woche, 3 Stunden lang unterrichtet. 
 
Die Durchführung eines solchen Kurses hat  eine doppelte Funktion: 
 

• Flüchtlingen Grundkenntnisse in deutscher Sprache zu vermitteln 
• Durch ein Bildungsangebot den Flüchtlingen die Möglichkeit zu geben, Zeit sinnvoll zu gestalten, was 

ansonsten aufgrund der Wohnbedingungen und der eingeschränkten finanziellen Möglichkeiten 
kaum möglich ist. Außerdem fördert ein Bildungsangebot das Selbstvertrauen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Wie viele Personen werden durch die Maßnahme 
erreicht? 

40 

Datum / Zeitraum der Maßnahme (auch voraussichtlich): Ort: 
04 – 11/2016  Hilden, Volkshochschule 

Betrag, der für die Durchführung erforderlich ist bzw. beantragt wird:     � 3.000,-- 
Ein Bericht nach Durchführung der Maßnahme / des Projekts wird vorgelegt bis: 31.12.2016 
Ist eine Fortsetzung der Maßnahme vorgesehen? 
Wann? 

ja 

 



 



 
 
 
 

 
An das Amt für Soziales und Integration,  
Abt. Besondere Soziale Dienste, Integrationsbüro, III-50-2/wo 
per Email an: tobias.wobisch@hilden.de 
 
 

Antrag auf Mittel aus dem „Maßnahmenkatalog Integration 2016“ 
 

Veranstalter/Ausrichter der Maßnahme /des Projekts: Stellwerk/Amt für Soziales u. Integration 
Ansprechpartner  

mit Email-Adresse und Telefon-Nr.: 
Carlos Losada, 72-509 
 

Kooperationspartner: VHS Hilden-Haan 

Titel: Jugendmigrationskurs 

Was ist geplant  (unter besonderer Berücksichtigung des Aspekts der „Integration“, bitte möglichst 
ausführliche und detaillierte Darstellung ohne Verweis auf die Vorjahre, bei Bedarf können Zeilen 
hinzugefügt werden)? 
 
Der Jugendmigrationskurs soll zugereisten Jugendlichen und jungen Erwachsenen ohne deutsche 
Sprachkenntnisse, einen raschen und unbürokratischen Erwerb erster deutscher Sprachkenntnisse 
ermöglichen.  
Der Jugendmigrationskurs ist auf Möglichkeiten und Bedarfe von jungen lernfähigen Menschen abgestimmt. 
Ziel soll sein, nicht mehr schulpflichtigen Zuwanderern durch das Erlernen der Verkehrssprache die schnelle 
Integration in Gesellschaft und Arbeitsmarkt zu ermöglichen. 
Junge Menschen sind in der Regel lern- und aufnahmefähiger, sodass ein auf diese Zielgruppe 
abgestimmtes Kursangebot folgerichtig ist. 
 
Dieses Kursangebot ist im Besonderen für unbegleitete minderjährige Jugendliche gedacht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wie viele Personen werden durch die Maßnahme 
erreicht? 

 10 - 15 

Datum / Zeitraum der Maßnahme (auch voraussichtlich): Ort: VHS Hilden-Haan 
   
Betrag, der für die Durchführung erforderlich ist bzw. beantragt wird:     � 3.000,- 
Ein Bericht nach Durchführung der Maßnahme / des Projekts wird vorgelegt bis:  
Ist eine Fortsetzung der Maßnahme vorgesehen? 
Wann? 

 

 



 
 
 
 

 
An das Amt für Soziales und Integration,  
Abt. Besondere Soziale Dienste, Integrationsbüro, III-50-2/wo 
per Email an: tobias.wobisch@hilden.de 
 
 

Antrag auf Mittel aus dem „Maßnahmenkatalog Integration 2016“ 
 

Veranstalter/Ausrichter der Maßnahme /des Projekts: Stellwerk Familien- und Bildungsbüro Hilden 
 

Ansprechpartner  
mit Email-Adresse und Telefon-Nr.: 

J. Carlos Losada 
Carlos.losada@hilden.de/72-509 
 

Kooperationspartner: AWO Hilden 

Titel: Willkommenskurs 

Was ist geplant  (unter besonderer Berücksichtigung des Aspekts der „Integration“, bitte möglichst 
ausführliche und detaillierte Darstellung ohne Verweis auf die Vorjahre, bei Bedarf können Zeilen 
hinzugefügt werden)? 
 
Der sogenannte „Willkommenskurs“ startete im Juni 2013 und richtet sich an Mütter die keine oder nur 
marginale Deutschkenntnisse besitzen. Ziel ist hierbei erste Sprachkenntnisse für den Alltagsgebrauch zu 
erlernen, bis sich für die Klienten die Möglichkeit ergibt, an einem formalen Integrationskurs teilzunehmen.  
 
Im Laufe des Jahres 2015 hat sich eine Gruppenzahl von 18 Teilnehmern etabliert, die an einem Wochentag 
an den Kurs teilnehmen.  
Zur Optimierung des Lernerfolgs ist der Kurs in drei Gruppen (mit Schreib-/Lesefähigkeit, ohne Schreib-
/Lesefähigkeit und Fortgeschrittene) aufgeteilt worden. 
Die Kursdauer beträgt für jede Gruppe 1,5 Zeitstunden 
Seit Anfang 2014 findet der Willkommenskurs in den Räumlichkeiten des Robert-Gies-Haus statt.  
Die Installierung des Willkommenskurses hat sich als erfolgreich und bedarfsgerecht erwiesen.  
Die Teilnehmerzahl ist über den Verlauf stabil geblieben und die Mütter sehen es als ein lohnendes Angebot 
in dem sie sich wohlfühlen.   
 
 
 
 
 
 
 
Wie viele Personen werden durch die Maßnahme 
erreicht? 

10-12 

Datum / Zeitraum der Maßnahme (auch voraussichtlich): Ort: AWO, Robert-Gies-Haus 
2015   
Betrag, der für die Durchführung erforderlich ist bzw. beantragt wird:     � 1.750 
Ein Bericht nach Durchführung der Maßnahme / des Projekts wird vorgelegt bis: 12/2015 
Ist eine Fortsetzung der Maßnahme vorgesehen? 
Wann? 

 
Nach Bedarf 

 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 
 
 
 

 
An das Amt für Soziales und Integration,  
Abt. Besondere Soziale Dienste, Integrationsbüro, III-50-2/wo 
per Email an: tobias.wobisch@hilden.de 
 
 

Antrag auf Mittel aus dem „Maßnahmenkatalog Integration 2016“ 
 

Veranstalter/Ausrichter der Maßnahme /des Projekts: ���������	
���
��
��������
��
Ansprechpartner  

mit Email-Adresse und Telefon-Nr.: 
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Titel: Generationsübergreifendes Projekt zur Integration russlanddeutscher 
Familien 

Was ist geplant  (unter besonderer Berücksichtigung des Aspekts der „Integration“, bitte möglichst 
ausführliche und detaillierte Darstellung ohne Verweis auf die Vorjahre, bei Bedarf können Zeilen 
hinzugefügt werden)? 
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Wie viele Personen werden durch die Maßnahme 
erreicht? 

E
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Datum / Zeitraum der Maßnahme (auch voraussichtlich): Ort: 
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Betrag, der für die Durchführung erforderlich ist bzw. beantragt wird:     � +�&&&����C�
Ein Bericht nach Durchführung der Maßnahme / des Projekts wird vorgelegt bis: ���
�'&(+�

Ist eine Fortsetzung der Maßnahme vorgesehen? 
Wann? 
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An das Amt für Soziales und Integration,  
Abt. Besondere Soziale Dienste, Integrationsbüro, III-50-2/wo 
per Email an: tobias.wobisch@hilden.de 
 
 

Antrag auf Mittel aus dem „Maßnahmenkatalog Integration 2016“ 
 

Veranstalter/Ausrichter der Maßnahme /des Projekts: Evangelische Erwachsenenbildung Hilden 
Ansprechpartner  

mit Email-Adresse und Telefon-Nr.: 
Astrid Bertram 
astrid.bertram@wtal.de, (02103) 910030 

Kooperationspartner: Emir-Sultan-Moschee Hilden 

Titel: Christlich-muslimischer Dialog 
Was ist geplant  (unter besonderer Berücksichtigung des Aspekts der „Integration“, bitte möglichst 
ausführliche und detaillierte Darstellung ohne Verweis auf die Vorjahre, bei Bedarf können Zeilen 
hinzugefügt werden)? 
Weiterführung des seit 2006 bestehenden christlich-muslimischen Dialogs: Durch das Kennenlernen und 
bessere Verständnis der unterschiedlichen Religionen werden Vorurteile abgebaut, so dass es zu einem 
besseren Zusammenleben von Menschen unterschiedlicher Religionszugehörigkeit kommt. 
 
24.02.2016, 19:30 Uhr, GZ Reformationskirche 
Glauben an den einen Gott 
Als Anhänger monotheistischer Religionen glauben sowohl Christen als auch Muslime an den einen Gott 
und berufen sich beide auf den Gott Abrahams. Dabei weicht das christliche Gottesverständnis vom 
muslimisch verstandenen Gott erheblich ab. Wo liegen dennoch Gemeinsamkeiten, die Christen und 
Muslime verbinden oder können wir etwas vom Gottesverständnis des anderen für unseren eigenen 
Glauben lernen? 
Die Teilnehmer/innen werden jeweils kurze, einleitende Referate von christlicher und muslimischer Seite 
hören. Anschließend ist Zeit und Raum für einen Austausch im gemischt-religiösen Plenum. 
 
18.05.2016, 19:30 Uhr, Emir-Sultan-Moschee 
Religion und Demokratie – ein Widerspruch? 
Gelingt Demokratie nur in säkularen Staaten oder kann Religion die Demokratie unterstützen? Gibt es 
demokratisch organisierte Religionsgemeinschaften oder setzt Religion eine absolutistische 
Organisationsform voraus? 
Anhand verschiedener Beispiele von Staaten und Religionsgemeinschaften mit besonderem Fokus auf 
Christentum und Islam wird das Verhältnis von Religion und Demokratie beleuchtet und von den 
Teilnehmer/innen im gemischt-religiösen Plenum diskutiert. 
 
Für das 2. Halbjahr 2016 sind zwei weitere Veranstaltungen in Planung. 
 
Wie viele Personen werden durch die Maßnahme 
erreicht? 

Ca. 20 Personen pro Veranstaltung 

Datum / Zeitraum der Maßnahme (auch voraussichtlich): Ort: 
4 x pro Jahr (siehe oben) Ev. Kirchengemeinde / Emir-Sultan-Moschee 
Betrag, der für die Durchführung erforderlich ist bzw. beantragt wird:     � 150 
Ein Bericht nach Durchführung der Maßnahme / des Projekts wird vorgelegt bis: Ende 2016 
Ist eine Fortsetzung der Maßnahme vorgesehen? 
Wann? 

Ja 
2017 

 



 
 
 
 

 
An das Amt für Soziales und Integration,  
Abt. Besondere Soziale Dienste, Integrationsbüro, III-50-2/wo 
per Email an: tobias.wobisch@hilden.de 
 
 

Antrag auf Mittel aus dem „Maßnahmenkatalog Integration 2016“ 
 

Veranstalter/Ausrichter der Maßnahme /des Projekts: Jugoslawisch-Deutscher Kulturverein Hilden 
e.V. 

Ansprechpartner  
mit Email-Adresse und Telefon-Nr.: 

Dragica Schröder 
dragica.schroe@arcor.de 
+491749536345 
 

Kooperationspartner: Übersetzungsbüro Dragica Schröder- kostenlose Übersetzungen 

Titel: DAS NEUGIERIGE KIND IN MIR 
Was ist geplant  (unter besonderer Berücksichtigung des Aspekts der „Integration“, bitte möglichst 
ausführliche und detaillierte Darstellung ohne Verweis auf die Vorjahre, bei Bedarf können Zeilen 
hinzugefügt werden)? 
 
Ein zweisprachiges Kinderbuch „Das neugierige Kind in mir“ aus der Reihe „Zwischen zwei Welten“ 
(Deutsch/Serbokroatisch) mit Geschichten und Gedichten für große und kleine Kinder der AutorInnen mit 
Migrationshintergrund,  welches das Erlernen der deutsche Sprache anregt, somit die Integration fördert und 
sowohl die Kinder als auch Erwachsenen aus Serbien, Kroatien, Bosnien, Makedonien, Slovenien, 
Montenegro und Deutschland sie nützen können, um damit die Liebe zum Erlernen der Sprache zu 
entdecken und einander besser zu verstehen. Die Bücher werden auch zum Vorlesen bei Kleinkinder 
genützt, um somit die Liebe zum Lesen und Bücher zu fördern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wie viele Personen werden durch die Maßnahme 
erreicht? 

Zahlreiche Menschen in NRW, denn die 
Bücher werden kostenlos an die Schulen 
verteilt, die dafür ihre Interesse zeigen  

Datum / Zeitraum der Maßnahme (auch voraussichtlich): Ort: Hilden, Oktober bis Dezember 2016 
   
Betrag, der für die Durchführung erforderlich ist bzw. beantragt wird:     � 2.500,00 � 
Ein Bericht nach Durchführung der Maßnahme / des Projekts wird vorgelegt bis: Dezember 2015 
Ist eine Fortsetzung der Maßnahme vorgesehen? 
Wann? 

Jährlich solange ein Interesse der Leser besteht 
denn das Buch wird auch für s Vorlesen genützt 

Hilden, 15.11.2015 



 
 
 
 

 
An das Amt für Soziales und Integration,  
Abt. Besondere Soziale Dienste, Integrationsbüro, III-50-2/wo 
per Email an: tobias.wobisch@hilden.de 
 
 

Antrag auf Mittel aus dem „Maßnahmenkatalog Integration 2016“ 
 

Veranstalter/Ausrichter der Maßnahme /des Projekts: ��������������	
�����������������������
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Ansprechpartner  
mit Email-Adresse und Telefon-Nr.: 

���	���
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��������� !"# �$"�% �

����������&��'��� 
Kooperationspartner: ()*�+�����,������������'-�������������+����� 

Titel: ��������������������������������
� 
Was ist geplant  (unter besonderer Berücksichtigung des Aspekts der „Integration“, bitte möglichst 
ausführliche und detaillierte Darstellung ohne Verweis auf die Vorjahre, bei Bedarf können Zeilen 
hinzugefügt werden)?���������	
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Wie viele Personen werden durch die Maßnahme 
erreicht? 

15-20 

Datum / Zeitraum der Maßnahme (auch voraussichtlich): Ort:  
03.-12.2016 Hilden  
Betrag, der für die Durchführung erforderlich ist bzw. beantragt wird:     � $.��
Ein Bericht nach Durchführung der Maßnahme / des Projekts wird vorgelegt bis: 10.01.2017 
Ist eine Fortsetzung der Maßnahme vorgesehen? 
Wann? 

Auf Verlangen 

 



 
 
 
 

 
An das Amt für Soziales und Integration,  
Abt. Besondere Soziale Dienste, Integrationsbüro, III-50-2/wo 
per Email an: tobias.wobisch@hilden.de 
 
 

Antrag auf Mittel aus dem „Maßnahmenkatalog Integration 2016“ 
 

Veranstalter/Ausrichter der Maßnahme /des Projekts: Phoenix THO Hilden 
Ansprechpartner  

mit Email-Adresse und Telefon-Nr.: 
Fr. Ebru Eroglu 
Ebru_eroglu@live.de / 0163-9277044 

Kooperationspartner: Area 51 

Titel: Phoenix THO Hilden – Türkische Folkloretanzgruppe 
Was ist geplant  (unter besonderer Berücksichtigung des Aspekts der „Integration“, bitte möglichst 
ausführliche und detaillierte Darstellung ohne Verweis auf die Vorjahre, bei Bedarf können Zeilen 
hinzugefügt werden)? 
 
Die Maßnahme ist nach wie vor fester Bestandteil und eine Bereicherung des Area51-Programm-Angebotes. 
Einmal wöchentlich, immer montags kommen meist türkischstämmige Kinder und Jugendliche, z. T. in 
Begleitung ihrer Mütter ins Area und nehmen dort an den nach Altersgruppen gestaffelten Tanzangeboten teil, 
während die Mütter bei Kaffee, Tee und selbst mitgebrachtem Gebäck im Foyerbereich des Area 51 auf ihre 
Kinder warten. Durch das Angebot ist der Montag zumeist der Tag mit den höchsten Besucherzahlen in der 
Woche. 
In der Vergangenheit wurden die Trainingszeiten auch auf Anfrage mehrfach aufgestockt (z.B. an den 
Wochenenden, falls freie Termine zur Verfügung standen), um ein intensiveres Training unmittelbar vor 
Aufführungen zu ermöglichen. 
Die Absprachen mit Fr. Eroglu, die sich immer sehr engagiert und jederzeit ansprechbar zeigt, verlaufen 
vorbildlich und reibungslos. Ausfallende Termine (z.B. in den Ferienzeiten oder bei Krankheit des Trainers) teilt 
sie den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern vor Ort zeitig mit. 
Mittlerweile ist es auch gelungen, mehrere junge Männer für das Angebot zu gewinnen, welche in den 
Abendstunden gemeinsam mit den jungen türkischen Frauen am Tanzangebot teilnehmen. 
Darüber hinaus wurde das Angebot durch ein Rhythmus-Training und den Einbau von Musikinstrumenten 
erweitert. 
Die Gruppe nimmt regelmäßig an Stadtfesten, Festivals und (mit großem Erfolg!) an Wettbewerben teil und 
präsentiert ihr Können, so auch 2015 u.a. in Leverkusen, Kassel, in Dänemark, Portugal, Österreich und Belgien.  
 
Dauer des Angebotes: Mo 16.30-20 Uhr 
Eigenbeitrag 15� pro Kind / 20� für 2 Kinder 
 
Ziele: sinnvolle Freizeitgestaltung, Stärkung des Selbstbewusstseins, Identifikation mit der Heimatkultur, 
Kennenlernen von Jugendeinrichtungen für Teilnehmer u. Angehörige, Entwicklung eigener Stärken, Kreativität, 
Ausdruck, musikalische (Früh-)Erziehung, kulturelle Darstellung in der Öffentlichkeit 
 
Der Förderbetrag soll wie in den vergangenen Jahren an den Trainer, Herrn Vedat Esen ausbezahlt werden. 
 
Wie viele Personen werden durch die Maßnahme 
erreicht? 

25-30 Kinder u. junge Erwachsene 

Datum / Zeitraum der Maßnahme (auch voraussichtlich): Ort:  
Januar bis Dezember 2016, ca. 40 Wochen (an ca. 45 
Tagen, ca. 180 Stunden) 

Area 51 

Betrag, der für die Durchführung erforderlich ist bzw. beantragt wird:     � 500,- � 
Ein Bericht nach Durchführung der Maßnahme / des Projekts wird vorgelegt bis: Ende 2016 
Ist eine Fortsetzung der Maßnahme vorgesehen? 
Wann? 

Ja, bei gleichbleibendem Interesse der 
TeilnehmerInnen 

 



 
 
 
 

 
An das Amt für Soziales und Integration,  
Abt. Besondere Soziale Dienste, Integrationsbüro, III-50-2/wo 
per Email an: tobias.wobisch@hilden.de 
 
 

Antrag auf Mittel aus dem „Maßnahmenkatalog Integration 2016“ 
 

Veranstalter/Ausrichter der Maßnahme /des Projekts: ��������������	
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Ansprechpartner  
mit Email-Adresse und Telefon-Nr.: 
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Kooperationspartner: ()*�+����� 

Titel: ���������������������,��������� 
Was ist geplant  (unter besonderer Berücksichtigung des Aspekts der „Integration“, bitte möglichst 
ausführliche und detaillierte Darstellung ohne Verweis auf die Vorjahre, bei Bedarf können Zeilen 
hinzugefügt werden)?�����������������	�
�����
��������
��������������������������
����������
��������������������	��������
���
�������	�
��	��������	�� �!����
�"#$%���������	��&� ���

���	�
��'(��	��������	��
�����������
	������
�������	�(�
�)����(�(�������������
�������	���*������
�(
�����
�
��������	�����!���
 
�
��������	�
�������	�
�	
�����
	�����	����

� ������������-�������������'����,�������
� ��������'������.����������/���������

� �������������0�����,1������2�'����
������
�������� �+
	�
��	����
���	�
����	�
��� �	�	�������������,�&� ���������
��������
������ �������� ����
� )���������
� ����� !� ���!���
��
��� �	� ��
�� ���
(��� ��� ������

�����������-����!�
������&�.(��������
	���	�	
���	�����������	���������
�	
��
(��+
	�
�&�/
����	����������������
�������!�+
����	�������	�
���!��������
�������0�

	��� ���	� 	��� /,��(�������� 	���������(� ���	� �	� 	��� ��� ������� 1����(����������� ����2�!���
���	&� �
��
���� �	� ��
������� �+����� 	��� ���	�
� 	����� /,��(������� ��� ������� ���
������
�������-
�!���&� 
���	���������
�������������������(�(���	�����
	�����������	�
�

!� ��
�����	�
��
�
���	
�	���
����
�	�
�
�&� 3��*������	������ -
�4�������+������
��
�� 	���� ���	�
� �	� ����
�� (��������� �
������&�  
��� 	����� (���������� 1
�����

�������������������.������(��+
�(�����(�����&� ���/
�	������
�����
�	�� ���	�
� 4�	�
�
�����(�������
��(��*���������������
	�(��!�����
���
��&�

���������,
��(�	�����
(�
���������������(�(�������	�	�
���
�����������!��5���,
��(�

���(��
���������������!����	�����������
�(��������	�	�
�-�
�+���������������������	�6
���
 
Wie viele Personen werden durch die Maßnahme 
erreicht? 

150-180 

Datum / Zeitraum der Maßnahme (auch voraussichtlich): Ort:  
08.-12.2016 Hilden  
Betrag, der für die Durchführung erforderlich ist bzw. beantragt wird:     � %���
Ein Bericht nach Durchführung der Maßnahme / des Projekts wird vorgelegt bis: 10.01.2017 
Ist eine Fortsetzung der Maßnahme vorgesehen? 
Wann? 

Ja, 2017 

 



 
 
 
 

 
An das Amt für Soziales und Integration,  
Abt. Besondere Soziale Dienste, Integrationsbüro, III-50-2/wo 
per Email an: tobias.wobisch@hilden.de 
 
 

Antrag auf Mittel aus dem „Maßnahmenkatalog Integration 2016“ 
 

Veranstalter/Ausrichter der Maßnahme /des Projekts: Kita Pusteblume 
Ansprechpartner  

mit Email-Adresse und Telefon-Nr.: 
Frau Mais, Kita-Pusteblume@hilden.de 
02103 907147-16 

Kooperationspartner: Hildener Allgemeine Turnerschaft 

Titel: Ringen und Raufen 
Was ist geplant  (unter besonderer Berücksichtigung des Aspekts der „Integration“, bitte möglichst 
ausführliche und detaillierte Darstellung ohne Verweis auf die Vorjahre, bei Bedarf können Zeilen 
hinzugefügt werden)? 
 
 
 
 
Die Kita Pusteblume möchte u.a. mit ihrem speziellen Förderprogramm für die Schulanfänger auch i.V. mit 
der GGS Schulstraße zukommen lassen. Der Anteil an Kindern mit Migrationsvordergrund ist bedeutsam 
hoch.  
 
Ziele des Kurses sind: 
 
- Vermittlung und Steigerung der Ausdauerleistungsfähigkeit 
- Förderung der Motorik 
- Einüben vielfältiger Bewegungs- und Koordinationsmuster 
- Erweiterung des Bewegungsrepertoires 
- Aggressionsabbau 
- Erweiterung sozialer Kompetenzen 
- Ziel ist, den Kindern Spaß an der Bewegung zu vermitteln. Denn nur durch die Freude an der 
Bewegung, lernen die Kinder. Ein weiteres Ziel ist, die harmonische, individuell ganzheitliche 
Entwicklung des Kindes und die Entfaltung seiner Persönlichkeit zu fördern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wie viele Personen werden durch die Maßnahme 
erreicht? 

20 

Datum / Zeitraum der Maßnahme (auch voraussichtlich): Ort: 
Wöchentlich 1 Stunde  Turnraum in der Kita 
Betrag, der für die Durchführung erforderlich ist bzw. beantragt wird:     � 500 
Ein Bericht nach Durchführung der Maßnahme / des Projekts wird vorgelegt bis: 23.01.2017 
Ist eine Fortsetzung der Maßnahme vorgesehen? 
Wann? 

Ja 
2017 

 



 
 
 
 

 
An das Amt für Soziales und Integration,  
Abt. Besondere Soziale Dienste, Integrationsbüro, III-50-2/wo 
per Email an: tobias.wobisch@hilden.de 
 
 

Antrag auf Mittel aus dem „Maßnahmenkatalog Integration 2016“ 
 

Veranstalter/Ausrichter der Maßnahme /des Projekts: ��������������	
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Ansprechpartner  
mit Email-Adresse und Telefon-Nr.: 
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Kooperationspartner: ()*�+�����,������-.),�/����������0����1��������

 

Titel: ����	�������
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Was ist geplant  (unter besonderer Berücksichtigung des Aspekts der „Integration“, bitte möglichst 
ausführliche und detaillierte Darstellung ohne Verweis auf die Vorjahre, bei Bedarf können Zeilen 
hinzugefügt werden)? 
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Wie viele Personen werden durch die Maßnahme 
erreicht? 

15-20 

Datum / Zeitraum der Maßnahme (auch voraussichtlich): Ort:  
01.-12.2016 Hilden  
Betrag, der für die Durchführung erforderlich ist bzw. beantragt wird:     � ���%�,���
Ein Bericht nach Durchführung der Maßnahme / des Projekts wird vorgelegt bis: 10.01.2017 
Ist eine Fortsetzung der Maßnahme vorgesehen? 
Wann? 

Ja, 2017 

 


